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Die jährlichen Erfolgsmeldungen 
zur nationalen und 
internationalen Marktentwicklung 
im Bereich der thermischen 
Solarenergienutzung besitzen 
bereits Tradition. Für das 
Jahr 2005 blicken wir auf 
Marktzuwächse von 28% in 
Österreich und insgesamt 
26% innerhalb der EU  zurück. 
In absoluten Zahlen sind 
das entweder 2 Millionen 
Quadratmeter Kollektorfläche 
oder 1.400 MWth, die 2005 in der 
EU installiert wurden. Ein Anteil 
von 34% vom europäischen 
Marktvolumen stammt dabei 
aus heimischer Produktion, was 
Österreich zum unumstrittenen 
Europameister bei „Solarwärme“ 
macht. Daraus resultieren 
entscheidende Beiträge zum 
Klimaschutz wie auch zur 
nachhaltigen Wirtschaftspolitik.  

Die Basis für diese Erfolge 
ist ein Zusammenspiel 
von unterschiedlichen 
Maßnahmen mit hoher 
Kontinuität. Die Verbindung 
von Forschung, Förderpolitik, 
Begleitprogrammen 
sowie unternehmerischer 
Innovationsgeist über 
Jahre hindurch,  sind die 
zentralen Erfolgsfaktoren.  

Das Projektteam des klima:aktiv 
Programms solarwärme verbindet 
die Eröffnungsfeierlichkeit 
der diesjährigen Fachtagung 
„Gleisdorf Solar“ mit dieser 
Festveranstaltung, um die 
eindrucksvolle österreichische 
Erfolgsbilanz zu präsentieren 
und aktuelle bzw. zukünftige 
Aktivitäten auf unterschiedlichen 
Ebenen vorzustellen.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Um Anmeldung per E-Mail  
an solarwaerme@klimaaktiv.at oder per Fax an 03112/5886-18 wird gebeten.
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Programm zur Festveranstaltung
6. September, 19.00 Uhr, forumKloster, Franz-Josef-Straße 5-7, Gleisdorf

Moderation: Jörg Martin Willnauer, Unterhaltungsindustrieller

Solarthermie in Österreich – ein langjähriges Zusammenspiel  
von Forschung, Wirtschaft und öffentlicher Hand 
Ing. Werner Weiß, Geschäftsführer AEE INTEC

Gleisdorf – die Solarstadt in der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
Bürgermeister Christoph Stark, Stadt Gleisdorf

Solarenergie in Österreich – eine andauernde Erfolgsstory
Robert Kanduth, Obmann des Dachverbandes Energie-Klima der WKO  
sowie Obmann Verband Austria Solar

Das Handwerk bringt die Solarenergie ins Haus 
Ing. Peter Aigner, Bundesinnungsmeister der Installateure

Erneuerbare Energien – Die Zukunftschance für die Steiermark
LR Ing. Manfred Wegscheider

solarwärme ist klima:aktiv – sonniger Klimaschutz 
Generalsekretär Mag. Werner Wutscher, Lebensministerium

Auszeichnung von zertifizierten Solarwärmeinstallateuren und -planern
durch die Ehrengäste

anschließend Empfang der Stadtgemeinde Gleisdorf  
mit Einladung zum Buffet



klima:aktiv solarwärme verwertet Forschungsergebnisse der  
Programmlinie “Haus der Zukunft” des BMVIT.

VERANSTALTUNGSHINWEIS:

Vom 7. bis 8. 9. 2006 veranstalten AEE 
INTEC, die Stadt Gleisdorf und die 
Feistritzwerke STEWEAG GmbH zum 
achten Mal das internationale Symposium 
Gleisdorf Solar. Über 400 Teilnehmer 
aus 20 unterschiedlichen Nationen 
informieren sich im Rahmen von mehr 
als 30 Fachvorträgen über aktuelle 
Trends und Entwicklungen im Bereich der 
Solarenergienutzung. 
  

Die wesentlichen Themenschwerpunkte:
	 Komponenten und 

Systementwicklungen
	 Solare Großanlagen
	 Solare Gebäudeklimatisierung und 

Kühlung
	 Industrielle solare Prozesswärme 
	 Energieeffiziente solare Gebäude

Information unter: www.aee-intec.at

Veranstalter

mitveranstalter

Das klima:aktiv Programm solarwärme wird unterstützt von:
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